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Das 21/2jährige Anettli singt ein Liedchen ums andere, sich dabei immer im Kreise drehend. Auf die
Frage, warum es denn immer rundherum laufe beim Singen, meint es: «Ich bin drum e Grammophonplatte.»

H. R. in K.

Peter wollte seiner Schwester heimlich den Stuhl wegziehen, als sie im Begriff war, sich zu setzen.
«Haut, mach das nid», warnte ihn Vreneli, «süsch gits de e Chachlebruch!» (Ich hatte den Kindern kurz
zuvor von einer Bekannten erzählt, die sich so einen Beckenbruch zugezogen hatte.) D. B. in Sp.

Ursula (zweijährig) blättert in einer Zeitschrift, wo sie plötzlich eine schöne Allee entdeckt. Ganz
begeistert ruft sie aus: «Au Mami, da chamme furtspringe.» B.K.-M. in L.

Unser fünfjähriger Peter wollte unbedingt wissen,
werde. Ich tat ihm den Gefallen, aber er musste mir
Tag kam und der Vater das Päcklein öffnete, stand
i bin e brave .Schwigersoo' gsy!»

was ich meinem Mann zum Geburtstag schenken
versprechen «z schwiege». — Als nun endlich der
Peter daneben und strahlte mich an: «Gäll Mammi,

H. J.in B.

Meine Tochter gibt Sonntagsschule. Als sie letzthin mit ihrer Klasse ein neues Lied einstudieren wollte,
hatte sie einige Mühe eines zu finden, das einigermassen bekannt war. Darauf meinte der Erstklässler:
«Fräulein, singen wir doch das Marina, Marina, Marina - das können wir alle!» A. K. in Z.

Der Linkshänder Ueli verteidigt sich: «I cha doch nüt deför, wemmer de Lieb Gott d Hend an falsche
n Ort ane tue hät!» E. R. in K.

Kurtli, der Bub unseres Pächters, hatte am gleichen Tag Geburtstag wie ich. Als wir dies einmal
feststellten, sagte ich ihm, dass er von mir ein Päckli erhalten werde. Einige Monate waren vergangen, ich
arbeitete gerade im Garten, als Kurtli plötzlich neben mir stand und sagte: «Tänked Eer ächt au dra,
dass Eer am Samschtig Geburtstag händ?» J.W. in R.
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